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von dem Banne .
pheten Joelem / Die Obrigkeit ſuͤndiget ſchwer¬
lich / welche offentlich ergernis nicht ernſtlich ſtraf
fet / vnd die der Kirchen Cenſuram vnd ſtraffen
verhindert / vnd wil den Bann nicht geſtatten /
vnd gehen laſſen / den Chriſtus ſelbſt eingeſetzet
vnd befohlen hat ꝛc .

Es mogen auch dieſe hoͤniſche Spotter jrer
ſtraffen gewislich warnemen / die da mit dem
Banne ſpotten / vnd ander Leute berichten Vals
ſolte der Bann nicht Goͤttlichs Rechtens / ein ſe¬
tzung / vnd or denung Chriſti ſein / vnd das dieſe
wort Sags der Nirchen . Item / halt jn fur ei¬
nen Heiden vnd Zoͤlner ) viel einen andern ver¬
ſtand haben ſollen / dan das ſie fur den Bann mõ
gen verſtanden werden . Vnangeſehen das alle
alten Vaͤter der Kirchen / vnd vnſere jtzige Theo
logi / die gemelte wort Chriſti / nie anders ( wie
dan auch recht iſt ) dan von dem Banne ver ſtan¬
den haben .

Spruͤche der Apoſtel / vom
Banne / vnd andern Kir¬

chenſtraffen .

Fe Leren der lieben Apoſtel von
dem Banne / vnd an dern Kirchenſtraf¬

fen / dienen allein dabin / das ſie die Lere Chriſti /
von dem Banne vnd andern Kirchenſtraffen /
weiter erkleren vnd auslegen . Dahin dan auch
die thaten zurechnen ſein / dadurch die Apoſtel /
den Bann / vnd andere Nirchenſtraffen / mit der

that geuͤbet haben / vnd hiedurch die offentlichen
ſuͤnder von der Gemeine Gottes ausgeſ chloſſen .
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Ein Buͤchlein /
In

der Erſten zun Corinth . am 5. Capitel /
Es gehet ein gemein geſchrey ꝛc . Endet ſich im

ande des Capitels / Wer da boͤſe iſt . W

Dis gantze / Capitel iſt eine Conſirmation vñ

peſtetigung / mit einer gewiſſen that / der Cere

Chriſti vom Banne . Vnd helt zu gleich in ſich ein

ſcharff Capitel / des Apoſtels / wider die von Co¬

rincho / das ſie den Blutſchender / der ſeine Stieff
mutter zur Ehe genomen / nicht als balde in den

Bann gethan / ſondern in jrer Gemeine gedul¬

det vnd gelidten .Wie viel mehr / wuͤrde der Apo¬

ſtel vnſerer viel heutigs tags capiteln vnd ſchel¬

den / wo er leben ſolte / die wir nicht allein vnter

vns offentliche Suͤnden / vnd laſter vertragen

fondern auch alle mittel vnd wege, denſelbigen
widerſtand zu thnen / verhindern vnd verachten /

vnd dieſe anzurichten nicht geſtatten wollen ?

Es ſetzt auch allhier der Apoſtel form vnd

weiſe / wie man offentliche Ceſterer Bannen vnd

ausſchlieſſen ſol / welcher ſich auch noch hin vnd

wider etliche Kirchen billich / indem falle gebr au
chen / da der Bann gehalten wird .

Darnach ſo macht Paulus vns auch allhter

ſchamrot / wo wir anders vns ſchemen koͤndten /

o der etwas bey vns mochte fur ſchande geachtet

werden / die wir auch laſter vnd vntugend vnter

vns leiden / invnſern Gemeinen / die auch die Nei

den nicht leiden .

Er ſtellet vns auch fur vnſerer augen den ſcha

den / der da erfolget / wenn man offentliche Suͤn¬

der vnd Leſterer / durch den Bann / vnd andere

Kirchen .



von dem Banne .
Airchenſtr affen / nicht ſtraffet / das alſo durchein wenig Sawerteig / als dan weiter der gantzeTeig ver ſawert .

Item / zeiget er mit herrlichen vnd ſchoͤnenworten an / das dieſe / ſo im Sawerteig der bos¬heit vnd ſchalckheit ligen vnd beharren / das iſt /in offentlichen Suͤnden vnd Laſtern fortfaren /nicht koͤnnen Oſtern halten das iſt / an Chri¬ſto· einen teil haben / an dem rechten vnd wa¬ren Oſterlemblein / vnd das ſie vnwirdige Leuteſein / dis Oſterlemlein durch den Glauben Geiſt¬lich oder Sacramentlich zugenieſſen . Vnd ſo nudieſe ſolche vnwirdige Leute ſein / wie viel mehrſein die dafur zu achten / die durch verhinderungdes Banns vnd Kirchenſtraffen / eine weite thuͤrauffthun zu allen ſ unden / ſchanden / vnd laſtern : ?Vndlletzlich / ſo verbeut auch hier der Apoſteldie euſſerliche gemeinſchafft / mit den offentlichenSuͤndern / vnd wil hieraus auch die innerlichevnd Geiſtliche gemeinſ⸗ chafft / in Geiſtlichen din¬
gen verſtan den haben . Denn gleich wie man mitHurern / Khebrechern / Geitzigen ⁊c . nicht ſol ge¬meinſchafft / eſſens vnd trinckens / kauffens vnd
ver kauffens / haben . Alſo ſol man auch jrer ge¬meinſchafft muͤſſig ſtehen / in vbunge des Tauffs /in genieſſunge des Sacraments des Alcars / in
gemeinen Gebeten ⁊c .

Weiter in der erſten Epiſtel an Timoth .am i .Capitel / wird alſo geleſen / Habe den Glauben
vnd ein gut Gewiſſen / welche etliche von ſich ge¬ſtoſſen / vnd am Glauben Schiffbruch 909aben
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Ein Buͤchlein /
paben / vnter welchen iſt Himen us vnd Alevan¬

der / welche ich habe dem Satana vbergeben / das

ſie gezuͤchtiget werden / nicht mehr zu leſtern .

Vnd iſt das abermals ein E bempel oder that

dadurch Paulus die ere Cbriſt vom Banne be

ſtetiget vnd bekrefftiget hat . Denn dem Satan

vber geben / iſt hier nichts anders / dan in den

Bann thuen / vnd bierdurch aus der Gemeine

Gottes ſchlieſſen vnd ſtoſſen .Vr ſache aber dieſer

ausſchlieſſung durch den Bann / iſt geweſen leſte

rung / dadurch Himen æus vnd Alexander / Got

vnd ſeln Wort / vnd alſo die rechte vnd ware Te¬

re / geleſtert haben / das nu leider bey vns ſo ge¬

mein / das mans fur eine keine / oder ja fur eine

geringe ſůnde achtet .

Item / in der andern Epiſtel an Timotheum

am . Capitel / wird der Apoſtel / ont allen zweif¬

fel / auch Philetum in den Bann gethan haben /
welcher neben Himenæo vnd Alexandro / gleich¬

fals des wegs der warheit gefehlet hatte . Denn

alſo ſchreibt er alda / Des vngeiſtlichen vnd loſen

geſchwetz es entſchlahe dich . Denn es hilfft viel

zu einem vngoͤttlichen weſen . Vnd jr wort friſſet

vmb ſich / wie ein Krebs . Vnter welchen iſt Hime

næus vnd Pbiletus / welche der warheit gefehlet

haben / vnd ſagen / die Auffer ſtehung ſey ſchon

geſchtben / vnd haben etlicher glauben verkeret .

Item / in der Erſten an die Corinthier am 6 .

Capitel / zeiget Paulus klerlich an / das Hurer /

Abgoͤttiſche / Ehebrecher / Weichlingen / Rna¬

benſchender / Diebe / Geitzige / . DLeſte¬



von dem Banne .
CLeſterer / Reuber ⁊c . keine vnterthanen im ReichGottes ſein können . Denn ſie ſollen kuͤnfftiglichdas Reich Gottes nicht ererben . Sein ſie nu hierkeine Vnterthanen / im Reiche Gottes / ſo ſ chlieſſen ſie ſich ſelbſt hieruon aus / durch jre offentlichelaſter vnd ſuͤnden . Vnd dle ſich nu ſelbſt de facto ,vnd mit der that aus ſchlteſſen /Warumb wolt ſiedan die Gemeine Gottes nicht durch den Bann
ausſtoſſen ? Derhalben man ſchlieſſe nu die offentlichen vnd vnbus ertigen Leſterer vnd Suͤnder

von der Gemeine Gottes aus / oder nicht / ſo ha¬ben ſie ſich doch ſelbſt zuuorn ausgeſchloſſen durchjre offentliche ſuͤn den vnd laſter . Aber gleichwolhierumb ſol man den Bann wider ſie nicht vnter¬
laſſen / welcher nichts anders iſt / dan eine decla¬
ration oder erklerung fur der Gemeine Gottes /das ein ſolcher offentlicher Suͤnder vnd Leſtererkein Vnterthan ſey im Reich Gottes . Vnd iſtnichts geſagt von den verhinderern der Kirchenſtraffen / man ſol ſich hieran gnuͤgen laſſen / dasſich die offentliche Leſterer vnd Suͤnder desReichs Gottes mit der that ſelbſt entſetzen / vndſey der wegen nicht noͤtig / das man ſie offentlichfur der Gemeine Gottes / durch den Bann aus¬ſchlieſſe . Das heiſſet Chriſto Iheſu præiudiciren ,vnd wollen weiſer vnd kluger ſein / dan Chriſtusſelbſt / der den Bann einge ſetzet vnd verordenethat / als eine declaration oder eine erklerung furder Gemeine Gottes / das die offentlichen Suͤn¬

der / ſich des Reichs Gottes entſetzet haben . Vndſo iſt ſolche declaration vnd erklerung 1 den
f

ann
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Ein Buͤchlein /
Bann von noten / auff das die Gemeine Gottes /

ſich wiſſe fur ſolchen offentlichen Suͤndern vnd

Leſterern zu huͤtten / jrer gemeinſ chafft in Geiſt¬

lichen vnd euſſerlichen dingen muͤſſig zugehen .
Es widerleget auch der Apoſtel an dieſem or¬

te / dieſe hoͤniſche vnd verechtigliche einrede / Es

kan einer wol ein Ehebrecher / Hurer / vnd Vol

ſauffer ſein / vñ dennoch ein Vnterthan im Reich

bleiben ? Vnd warnet Paulus ſeineCorinthter

bierinnen / vnd ſpricht / Laſſet euch nicht ver fuͤ¬
ren / weder die Hurer noch die Abgoͤttiſchen / noch

die E hebrecher ꝛc . wer den das Reich Gottes be¬

ſitz en. Wer es nuin jenem Leben nicht beſitz en
wird / von des wegen / das er in urerey⸗ Abgoͤt

terey / Ehebrecherey ꝛc . beharret / der kan es war

lich allhier auch nicht haben . Ja er ent ſetzet ſich

deſſelbigen ſelbſt /vnd die Gemeine Gottes ſol jn

nach gnugſamer verhoͤre / erkentnis vnd erwei¬

ſung / auch nicht im Reiche Gottes leiden / vnd

neben andern vr ſachen auch hierumb / das ein we

nig Sawerteig / den gantzen Teig verſewert

Ein reudig Schaff / viel andere reudig machet .

2
Anhang .

eldem nu alſo ( wie es dan

in der warheit iſt ) das der Bann /

A Cbriſti ordnung vnd einſetz ung ſey

Odelche der Apoſtel Paulus / auch

mit der chat approbieret vnd beſtetiget hat / .0 8ie in
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